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Die Universität Freiburg bietet berufs-
begleitend Master-Online Parodontologie
Postgraduierten-Studiengang erhält Förderpreis beim Medizindidaktischen Symposium in Tübingen

Seit dem Herbst 2007 bietet die Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg den Postgraduierten-Studiengang „Master-
Online Parodontologie“ für Zahnärzte an, die innerhalb
von drei Jahren berufsbegleitend den akademischen Grad
des Master of Science erlangen wollen.

Der Studiengang zeichnet sich
durch die Vermittlung von theo-
retischen Inhalten auf einer Lern-
plattform aus. Teletutoren, selbst
Spezialisten für Parodontologie,
betreuen die kleinen Studien-
gruppen. Damit die Teilnehmer
während des Online-Studiums
nicht auf sich allein gestellt sind,
treffen sich Studierende, Teletu-
toren und Referenten alle 14 Ta-
ge in einem virtuellen Klassen-
zimmer, in dem sie Fälle vorstel-
len und diskutieren. Zudem nut-
zen die Teilnehmer rege die Foren,
in denen sie sich jederzeit austau-
schen können. So bleibt die Kom-
munikation auch zwischen den
Präsenzveranstaltungen intensiv.

Geht das Konzept auf? – Dazu
Dr. Steffen Rieger, Teilnehmer im
ersten Jahrgang, der das Studium
im September 2010 abschließen
wird: „Das innovative Konzept des
Studiengangs hat mich von Anfang
an überzeugt. Die Organisation als
online-basiertes Studium macht es
möglich, Studium und Beruf effi-

zient miteinander zu verbinden.
Mit dem Online-Lernen habe ich
sehr gute Erfahrungen. Ein Online-
Studium erfordert natürlich Ei-
geninitiative und Selbstdisziplin.
Die praxisnahen Inhalte sowie die
sehr gute Betreuung durch aus-
gebildete Teletutoren motivieren
die Teilnehmer ständig. Die tech-
nische Umsetzung gefällt mir gut;
die eigens für den Studiengang ein-
gerichtete Internet-Plattform bietet
interaktive Inhalte, Tests zur Wis-
senskontrolle sowie Möglichkei-
ten zum Austausch. Gerade der kol-
legiale Erfahrungsaustausch zwi-
schen den Kommilitonen funktio-
niert ganz hervorragend und macht
das Studium noch intensiver.“

Neben der Theorie, die online
vermittelt wird, müssen die Teil-
nehmer pro Jahr nur drei Präsenz-
veranstaltungen in der Zahnklinik
Freiburg besuchen; dies bedeutet
wenig Praxisausfall und geringe
Reisekosten. In Hands-on-Kur-
sen werden die praktischen Fer-
tigkeiten vermittelt. Prof. Dr. Dr.

Søren Jepsen, Direktor der Poli-
klinik für Parodontologie, Zahner-
haltung und Präventive Zahnheil-
kunde am Universitätsklinikum
Bonn, ist Referent des Themas
„Regenerative Parodontitisthe-
rapie“. Über seine Präsenzver-
anstaltung sagt er: „Mit derart
hoch motivierten Kolleginnen und
Kollegen, wie ich sie in Freiburg
angetroffen habe, zusammenzu-
arbeiten, macht unheimlich viel
Freude. Die kleinen Gruppen er-
möglichen einen intensiven, kon-
zentrierten und zugleich auch sehr

persönlichen fachlichen Austausch
– im Seminar und bei den prakti-
schen Übungen. Ich hoffe, das
Konzept wird fortgeführt.“

Dr. Sabine Hessabi, Teilnehme-
rin im zweiten Jahrgang, zur Pra-
xisrelevanz der Hands-on-Kurse:
„Die Praxisrelevanz wird vor al-
lem in den Hands-on-Kursen groß-
geschrieben, zieht sich aber wie
ein roter Faden durch das ge-
samte Konzept des Studiengangs.
Selbst als zu Beginn dieses Stu-
diums die grundlegenden Fächer
Anatomie, Histologie und Struk-
turbiologie auf hohem universi-
tären Niveau auf dem Lehrplan
standen, ist dieser Spagat sehr
gut gelungen.“

Der Studiengang erhielt im April
dieses Jahres beim Medizindi-
daktischen Symposium „Innova-
tionen – Reformen – Perspekti-
ven“ in Tübingen einen Förder-
preis des Thieme-Verlags für „In-
novative Lehrprojekte und Re-
formansätze in der medizinischen
Ausbildung“.

Der Studiengang startet erneut
am 15. Oktober 2010. Informatio-
nen finden Interessenten unter
www.masteronline-parodontolo
gie.de und info@masteronline-
parodontologie.de. n

Modulübersicht des berufsbegleitenden Studiengangs Master-
Online Parodontologie

Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen (stehend) leitet Kollegen bei einer Präsenz-
veranstaltung in der „Regenerativen Parodontitistherapie“ an.

Dr. Steffen Rieger wird das Stu-
dium im September 2010 ab-
schließen.

 


